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Fitnesshändler wollen in Ramsen expandieren
Um die Omegaplan AG, die letztes Jahr die Steiner Migros baute, wird es nicht still: Nun plant sie mit den Unternehmern Mike Becht und 
Christopher Pfister von der Gorilla Sports Schweiz AG – die in Stein am Rhein 2018 eröffnete – in Ramsen eine grosse Lagerhalle.

Darina Schweizer

RAMSEN/STEIN AM RHEIN. 10 Meter hoch, 
rund 40 Meter breit und 80 Meter lang – die 
Lagerhalle, die der 24-jährige Mike Becht 
und der 26-jährige Christopher Pfister in 
Ramsen bauen wollen, wäre unübersehbar. 
Am 11. Februar haben die beiden jungen 
Männer mit deutschen Wurzeln dafür ein 
Baugesuch auf der Gemeinde eingereicht. 
Doch worum geht es? 

Sortiment wuchs explosionsartig 
Ein kleiner Blick zurück: Becht und Pfis-

ter eröffneten letztes Jahr eine Nieder-
lassung der Gorilla Sports Schweiz AG – 
die Bechts grosser Bruder Tim Becht in 
Deutschland gegründet hatte – im Indus-
triegebiet von Stein am Rhein (SN vom 
6. April 2018). Über einen Onlineshop ver-
kauften sie Fitness- und Sportgeräte der 
Gorilla Sports Schweiz AG, aber auch Frei-
zeit- und Handwerkszubehör der Maxstore 
Schweiz AG, mit der sie zusammenarbeiten 

– und das äusserst erfolgreich. Ihr Team 
konnte innerhalb eines Jahres von drei auf 
sieben Leute vergrössert werden, immer 
mehr Produkte konnten ins Sortiment auf-
genommen werden. So reichten die 1100 
Palettenstellplätze in ihrer Lagerhalle an 
der Steiner Hofwisenstrasse 12 bald nicht 
mehr aus. «Wir brauchen Platz. Und zwar 
richtig viel», sagt Becht. «Unser Ziel ist es 
noch immer, in den nächsten fünf Jahren 
zum grössten Fitnesshändler der Schweiz 
zu werden.»

Umzug im November geplant
Da kam das 10 000 Quadratmeter grosse 

Ramsemer Grundstück im Schnyder säcker 
gerade recht. Auch weil es nahe am Zoll 
liege und somit kaum Nachlaufkosten 
beim Import der Container anfallen wür-
den, sagt Pfister. Auf dem Grundstück am 
Dorfrand wollen Becht und Pfister eine 
3000 Quadratmeter grosse Lagerhalle 
bauen – mit 5500 Palettenstellplätzen, 
fünfmal mehr als noch in Stein am Rhein. 

Der dortige Standort wird deshalb aufge-
löst. Für den Bau ihres Mammutprojektes 
in Ramsen gründeten sie mit Bechts Bru-
der die MCT Immobilien AG. «Über sie ver-
mieten wir das Gebäude an unsere Gesell-
schaften», erklärt Pfister. 

Bauherr wird kein Unbekannter sein: die 
Omegaplan AG, die bereits die neue Migros 
in Stein am Rhein baute. Innert weniger 
Monate setzte man dort ein riesiges Projekt 
um – in Ramsen soll es nicht anders sein. 
«Wir haben sportlich gerechnet und wür-
den gerne bereits im November umziehen», 
sagt Becht. 

«Wir hoffen auf keine Einsprachen»
Ob es dazu kommt, wird sich nun wäh-

rend der Auflagefrist zeigen. «Wir hoffen 
natürlich nicht, dass es Einsprachen gibt», 
so Becht. Man habe sich strikt an alle Auf-
lagen gehalten und sich auch bereits auf 
der Gemeinde vorgestellt. Becht und Pfis-
ter, die aktuell in Wagenhausen wohnen, 
hoffen nun auf ein möglichst baldiges Okay 

aus Ramsen. Mit dem Bau der grossen La-
gerhalle würde sich für die beiden Freunde, 
die sich seit der Schulzeit kennen, ein 
grosser Kindheitstraum erfüllen. Schon 
von klein auf handelten sie mit Waren.

Als Teenager zu handeln begonnen
«Als 14-Jährige kauften und verkauften 

wir auf eBay alles, was wir in die Finger 
kriegen konnten», so Becht. «Und mit 17 
stiegen wir bei meinem Bruder ins Ge-
schäft ein.» 

Nun haben die beiden ihr eigenes Unter-
nehmen, und es wächst und wächst. Be-
reits spielen die beiden mit dem Gedanken, 
später einmal ein Fitnessgeschäft in Zürich 
zu eröffnen. Und auch auf dem Ramsemer 
Grundstück blieben nach der 3000 Qua-
dratmeter grossen Lagerhalle noch 7000 
Quadratmeter für weitere Projekte. Zum 
Beispiel für einen zweiten Ausbau, wie ihn 
Becht und Pfister in den nächsten drei bis 
fünf Jahren planen – und damit auch Ar-
beitsplätze in der Region schaffen wollen.

«Unser Ziel ist es 
noch immer,  
zum grössten  
Fitnesshändler 
der Schweiz  
zu werden.»
Christopher Pfister 
und Mike Becht 
Geschäftsführer  
Gorilla Sports Schweiz AG

In der 3000 Quadratmeter grossen Lagerhalle, die Mike Becht und Christopher Pfister von der Gorilla Sports Schweiz AG planen, wird es Platz für 5500 Palettenstellplätze geben – fünfmal mehr als in Stein am Rhein.  BILD ZVG

Konzert Chorprojekt Schaffhausen – Wortklang Romantik Plus

Sentimentale Romantik und bissige Ironie
Gisela Zweifel-Fehlmann

SCHLATT. Es war gut besucht, das Para-
dies-Konzert in der Schlattemer Klos-
terkirche am Sonntagabend. Christoph 
Honegger stellt jeweils nicht nur das 
reichhaltige Programm der Konzert-
reihe zusammen, er bereichert sie auch 
mit mindestens einer Eigenproduktion, 
diesmal mit seinem Kammerchor 
«Chorprojekt Schaffhausen». Komposi-
tionen aus dem 19. Jahrhundert plus 
bissig ironische Texte – etliche aus der 
eigenen Feder des fantasie- und humor-
vollen Schauspielers Walter Millns – er-
gaben eine einmalige Mischung von 
sentimentalen Gefühlsergüssen der Ro-
mantik und abgründigem Humor unse-
rer Gegenwart. 

Als Chorleiter stellt Christoph Honeg-
ger höchste Anforderungen an seine 
Sängerinnen und Sänger, pflegt sie gele-
gentlich an die Grenzen eines Laienchors 
zu bringen, und sie leisten das Machbare 
mit Engagement und Begeisterung. 
Trotz gewisser Einbussen infolge einiger 
Ausfälle durch Erkrankungen führte er 

sie durch ein anspruchsvolles A-cap-
pella-Programm, wo sie ein beachtliches 
Niveau an lebendigem Ausdruck, klang-
licher Homogenität und Intonationssi-
cherheit zeigten. Erfreulich waren etli-
che neue, junge Gesichter unter den rund 
25 Sängern, die vor allem im Sopranre-
gister mit glanzvollen Stimmen mühelo-
ser Höhe auffielen. Gekonnte Lesungen 

von Walter Millns würzten die musikali-
schen Sentimentalitäten im schmun-
zelnden Kontrapunkt mit Unterhal-
tungswert und brachten manchen Zuhö-
rer zu belustigtem Lächeln. 

Seelenzustände durch Naturbilder 
des Waldes, von Landschaften, Him-
mel und Erde, leuchtenden Gestirnen, 
sagenumwobener Vergangenheit, Herz 

und (Liebes-)Schmerz waren beliebte 
Motive in der Dichtung und der Musik 
der Romantik. Neben grossen Kompo-
nisten wie Robert Schumann, Johannes 
Brahms und Josef Gabriel Rheinberger 
begannen sich auch erste musikalisch 
hochbegabte Frauen zu emanzipieren, 
hier auch Fanny Hensel-Mendelssohn, 
der ihr verständnisvoller Ehemann Wil-
helm Hensel trotz ihres weit mehr ge-
feierten jüngeren Bruders Felix in der 
patriarchalischen Gesellschaft Gehör 
verschaffte. Es war wenigen Frauen ver-
gönnt, als Musikerinnen, Komponistin-
nen oder Dirigentinnen öffentlich auf-
zutreten. Der Chor gab dem Konzert 
mit «Lockung» und «Abschied» einen 
wohlklingenden Rahmen. Kontrastie-
rend folgte der fiktive Dialog der kleinen 
Fanny und des Felix im Streit, ein köstli-
cher Einfall des facettenreichen Schau-
spielers, der die beiden zu prallem Le-
ben erweckte. Melancholie, Sehnsucht 
und Volkstümlichkeit in der Musik 
wechselten sich mit Sticheleien, Anzüg-
lichkeiten und Wortspielereien in den 
Texten ab. Ein einfallsreicher Genuss! Unter den Sängern fielen viele neue, junge Gesichter auf.  BILD BARBARA BINZEGGER

Journal

Eschenzer Polizeiposten 
wieder geöffnet
ESCHENZ. Wie die Kantonspolizei 
Thurgau mitteilt, wurde der Polizei-
posten in Eschenz, der am 12.   No-
vember 2018 für einen dreimonati-
gen Probebetrieb geschlossen wor-
den war, Anfang Februar wieder 
geöffnet. Sobald die Erkenntnisse 
aus der Schliessung auf Probe vor-
liegen, wird die Kantonspolizei über 
den Termin der endgültigen Posten-
stilllegung informieren. 

Andreas Gäumann  
zieht Kandidatur zurück
STECKBORN. Andreas Gäumann stellt 
sich für den zweiten Wahlgang um 
das Steckborner Stadtpräsidium 
im März 2019 nicht mehr zur Ver-
fügung, wie er in einer Mitteilung 
schreibt. Die genaue Analyse der 
 Resultate hätten ihm gezeigt, dass 
der Rückstand auf die zwei verblei-
benden Bewerber kaum mehr aufzu-
holen sei. Er danke jedoch für die 
272 erhaltenen Stimmen und den 
Vertrauensbeweis, so Gäumann.
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